
Als Steyr eine Top-Automarke war 

STEYR, GARSTEN. Nein, sagt Hubert 
Schier, er besitze selbst keinen 
Oldtimer, der damals in der Zwi-
schenkriegszeit in Steyr produ-
ziert worden ist. Das Interesse für 
die Steyrer Automobile habe sich 
auf anderem Weg und ganz von 
selbst ergeben. Der 58-jährige 
Garstner ist als Technik-Trainer 
bei MAN in aller Welt unterwegs, 
darunter in Asien und Afrika. Sei-
ne Präsentationen beginnt er 
meist mit einem historischen 
Rückblick. "Und dafür habe ich im-
mer wieder Material zusammen-
getragen, bis ein ganzes Buch da-
raus geworden ist", erklärt er. 

Dass er die nötige Zeit fand, um 
das umfangreiche und übersicht-
lich gestaltete Werk zu schreiben, 
hat ebenfalls mit seinem Beruf zu 
tun. "Wenn ich unterwegs bin, ver-
bringe ich viel Zeit im Hotel", so 
Schier. Anstatt den Fernseher ein-
zuschalten, habe er den Laptop 
aufgeklappt und an seinem Buch 
gearbeitet. Dass er auf der Suche 
nach Bildern, Plänen und sonsti-
gen Unterlagen immer auch bei 
Kollegen fündig wurde, habe das 

Hubert Schier hat die Steyrer Automobilgeschichte in einem Buch zusammengefasst 
nach zum Vorbild für den VW Kä-
fer werden sollte. 

Das Manko der Steyrer Automo-
bile: Es handelte sich bei ihnen 
zwar großteils um technische 
Meister leis tungen. In der Zwi-
schenkriegszeit, die von einer 
schweren wirtschaftlichen Dauer-
krise geprägt war, konnte sich 
aber kaum jemand ein Auto leis-
ten. So bleiben die Verkaufszahlen 
weiter hinter den Wünschen zu-
rück. Von den Topsellern, dem 
Zwölfer und dem Steyr-Baby, wür-
den nur etwas mehr als 11.000 
bzw. 13.000 Stück abgesetzt. 

Auch so manch Kurioses hat das 
Buch zu bieten. Dazu zählen die 
Berichte über die Welt-Expeditio-
nen, die mit Fahrzeugen aus Steyr 
durchgeführt wurden, ebenso wie 
die Tatsache, dass es in den 
1920er- und 1930er-Jahren von 
Bundesland zu Bundesland unter-
schiedlich war, ob man auf der 
Straße rechts oder links zu fahren 
hatte. Auch Schriftsteller Bert 
Brecht ist ein Kapitel gewidmet: Er 
schrieb ein Gedicht über die Steyr-
Wägen, bekam als Gegenleistung 
ein Auto dafür und fuhr damit kur-
ze Zeit später gegen einen Baum. 

Projekt enorm erleichtert. 
"Die Steyrer Automobil-Ge-

schichte", so der Titel, bietet auf 
mehr als 3 5 0 Seiten und mit vielen 
Bildern Einblick in die Automobil-
produktion, die die Steyr-Werke 
(damals noch: Waffenfabrik) nach 
Ende des Ersten Weltkriegs auf-
nahm. Der Steyr II, das erste in Se-
rie produzierte Steyr-Automobil, 
ist ebenso porträtiert und be-
schrieben wie weitere Klassiker 
wie der Steyr XII (erstmals auf 
Fließband hergestellt) und das be-
rühmte Steyr-Baby, das der Form 

Von Kurt Daucher 
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